
Checkliste Wichteln
Wichteln ist ein zauberhaftes Erlebnis für Kinder:  
Alle bekommen eine Kleinigkeit und doch bleibt die schenkende Person anonym. 

Datum festlegen 
Legen Sie im Vorfeld einen Tag fest, an dem Sie mit Ihren Kindern wichteln wollen. So haben die Kinder genug 
Zeit, eine Kleinigkeit zu besorgen oder zu basteln. 

Neutrale Verpackung 
Achten Sie auf eine neutrale Verpackung wie z. B. Zeitungspapier, damit die Geschenke niemandem zugeordnet 
werden können. 

Umfang festlegen
Damit alles im Rahmen bleibt, schränken Sie den Wert sowie die Größe der Wichtelgeschenke ein und stellen 
Sie Regeln auf. Danach darf z. B. kein Päckchen größer als eine Brotdose sein und nicht teurer als 3 €. Oder le-
gen Sie gemeinsam fest, dass nichts Gekauftes verschenkt werden soll und die Kinder sich auf das beschränken 
sollen, was sie selbst besitzen und ggf. etwas daraus basteln. 

Namenszuweisung
Sorgen Sie dafür, dass niemand sein eigenes Geschenk bekommt, z. B., indem Sie Kärtchen mit Namen vorbe-
reiten. Diese werden dann reihum gezogen und jedes Kind klebt den gezogenen Namen auf sein mitgebrachtes 
Wichtelgeschenk. Wenn es seinen eigenen Namen ziehen sollte, wählt es ein neues Kärtchen. Dieses Vorgehen 
erfordert allerdings, dass alle Kinder ihre Geschenke zum selben Zeitpunkt parat haben. Es kann einfacher sein, 
wenn Sie selbst die Zuweisungen übernehmen, z. B., indem Sie alle abgelieferten Geschenke mit dem Namen 
der Wichtel versehen, in einer Box sammeln und vor dem eigentlichen Wichteln anhand neuer Kärtchen pas-
send zuordnen. 

Vorbereitung auf fehlende Geschenke 
Halten Sie ein paar Reserve-Geschenke für den Fall bereit, dass nicht jedes Kind etwas mitbringt. Dafür kann es 
viele Gründe geben und die entsprechenden Kinder dürfen deswegen nicht bloßgestellt oder kritisiert werden. 
Wenn Sie ein paar Tage vor dem Wichtel-Tag bemerken, dass einige Geschenke fehlen, haben Sie noch Zeit, die 
fehlenden Kleinigkeiten schnell selbst aus Ihrem Fundus bereitzustellen. 


